
Herr Knutti, sind wir 
noch zu retten? – 
«Wenn sich alle so 
verhalten wie Sie, 
erreichen wir die 
Klimaziele nicht»
Bevor in Madrid der Weltklimagipfel beginnt, im Parlament 
das CO2-Gesetz verhandelt wird und das Klima kollabiert: 
ein TreEen mit HTc-KlimaforsRher äeto Knutti, um ein paar 
grundsFtzliRhe .ragen zu klFrenD
Von Daniel Ryser (Text) und Yves Bachmann (Bilder), 23.11.2019
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«Beim Klimawandel empfinde ich es so: Wir springen im Dunkeln von einem Dach, ohne zu 
wissen, wie hoch es ist»: Reto Knutti, Klimaforscher an der ETH Zürich.

Zarf iRh in ?ukunS noRh «iegen» 

Hin bissRhen .leisRh essen» 

Uind die bereits angeriRhteten URhFden reparabel» 

Was heisst ynull CO2V eigentliRh» 

Wie kamen bisherige Lmweltregulierungsmassnahmen wie der Katalüsa-
tor oder KlFranlagen zustande» 

ZurRh staatliRhe Aerbote oder den freien Markt» 

Wie beweist man, dass der Klimawandel vom MensRhen gemaRht ist» 

Was bringt die äevision des CO2-Gesetzes» 

Warum glauben öinke an den Klimawandel und äeRhte niRht»

Was hat das jberhaupt mit Politik zu tun»

Uind wir noRh zu retten» 
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Zie qntwort auf diese letzte .rage in Kurzform: Hs sieht niRht gut ausD

Zie etwas ausfjhrliRhere qntwort: Wenn niRht viel mehr getan wird als 
das, was wir im Moment zIgerliRh anpeilen, wird diese Hrde in Teilen bald 
unbewohnbar seinD Zas ist mein .azit zweier TreEen mit äeto Knutti, der 
mehrere Lno-WeltklimaberiRhte mitverfasst hatD Zas Bild, das die angeb-
liRh so radikale KlimaNugend von unserer kjnSigen Welt zeiRhnet, ist …uasi 
sommerliRhe Blumenwiese gegen das, was der HTc-Professor besRhreibtD 
Mit den .akten und den KapazitFten, die einem der renommiertesten 
KlimaforsRher der Welt halt so zur Aerfjgung stehenD 

9n seinem Bjro mit herrliRhem BliRk auf den ?jriRhsee und die qlpen er-
zFhlt äeto Knutti in njRhternem Ton mit angenehmem Berner OberlFnder 
Zialekt, immer auf ?ahlen und Utudien verweisend, vom Kollaps, der uns 
wohl ereilen wirdD 

Die Liste der blinden Flecken
cundert .ragenD Ganz banaleD Htwa: Was heisst das eigentliRh konkret, 
ynull CO2V»

Knutti prFsentiert zuerst einmal eine öiste mit yblinden .leRkenV, die in 
den aktuellen Zebatten stFndig vergessen gingen, wie er sagtD

Wenig jberrasRhend: niRht gerade ermunternde ZingeD

Zer Permafrost etwa, der gerade dabei ist, aufzutauen und auRh CO2  freizu-
setzenD 5iRht in den BereRhnungen zum Klimawandel enthalten, weil man 
niRht so genau weiss, was, wann und vor allem: wie vielD

Hs geht weiterD Knuttis öiste mit den blinden .leRken ist ziemliRh langD

Lnd ganz ehrliRh: Bei Punkt fjnf sRhon starre iRh irgendwann leiRht apa-
thisRh aus dem .enster und will es gar niRht mehr so genau wissen, weil, 
nun J whatever.

9mmerhin sei iRh mit diesem seltsamen Aerhalten alles andere als allein, 
wird der KlimaforsRher spFter sagenD 

yBeim Thema Klima agiert der MensRh komplett irrationalV, sagt erD yHr will 
es niRht wissenD Wenn iRh 9hnen sagen wjrde: Zas .lugzeug, in dem Uie 
sitzen, wird mit 10-prozentiger WahrsRheinliRhkeit abstjrzen, wjrden Uie 
«iegen» Wjrden Uie niRhtD qber wenn iRh 9hnen sage, dass wir mit 10-pro-
zentiger UiRherheit sagen kInnen, dass der MensRh beim Klimawandel der 
dominante .aktor ist, sRhliessen Uie die qugen und maRhen einfaRh weiter 
wie bisher in der coEnung, es wird irgendwie versRhwindenD qber es wird 
niRht versRhwindenDV

Zie öisteD

yWir reden bei unseren Klimaprognosen immer davon, was bis im 4ahr-
 2788 passiert sein wirdD Was die öeute dabei vergessen: 2788 ist niRht fertigD 
Wenn wir davon reden, dass siRh bis dann die ZurRhsRhnittstemperatur in 
der URhweiz um x bis ‹ Grad erhIht haben wird, bedeutet das gleiRhzeitig, 
dass wir dann mitten in der Uteigung sind und die Temperatur dann noRh 
steigt, wenn wir niRhts tunDV 

Oder dies: yZer grIsste Teil der .olgen des Klimawandels kann niRht rjRk-
gFngig gemaRht werdenD Hine hIhere ZurRhsRhnittstemperatur geht niRht 
einfaRh zurjRk, selbst wenn wir die Hmissionen auf null bringenD Was 

REPUBLIK 3 / 11



kaputt ist, ist kaputtD Wenn die Meere einmal jber die Lfer getreten sind, 
bleibt das soDV 

Oder: yZie ?unahme der URhFden verlFuS niRht linearD Hine HrhIhung von 
7 auf 7,0 Grad ist womIgliRh kein ProblemD qber ein halbes Grad mehr kann 
katastrophale .olgen habenD Gewisse Uüsteme kippen irgendwann einfaRhD 
Aon einem Grad mehr kann die öandwirtsRhaS vielleiRht sogar pro›tierenD 
Hs wFRhst mehrD qber dann, bei bloss einem halben Grad mehr und einem 
troRkenen Uommer wie 287Ü, wFRhst niRhts mehrD Zann ist fertigD 5iRhts 
gedeiht mehrD Hs ist wie bei Hrdbeben: Bei einem kleinen waRkelt es nur 
leiRht, bei einem grossen ist die Utadt «aRhD Uo verhFlt es siRh auRh mit 
den Kosten der URhFden: Bei kleinen HrwFrmungen passiert niRht vielD Lnd 
dann sRhnellen die Kosten plItzliRh e6ponentiell naRh oben, und es geht in 
die cunderte Millionen oder MilliardenD Wie es eine meiner Kolleginnen 
besRhrieben hat: Uie springen von einem ZaRh einen Meter hinunterD 9hnen 
wird niRhts passierenD Bei zwei Metern verstauRhen Uie siRh vielleiRht den 
.ussD Bei drei Metern breRhen Uie siRh vielleiRht ein BeinD qber bei fjnf oder 
seRhs Metern haben sie niRht ein paar AerstauRhungen mehrD Uie sind dann 
einfaRh totD .ertigD Beim Klimawandel emp›nde iRh es so: Wir springen im 
Zunkeln von einem ZaRh, ohne zu wissen, wie hoRh es istDV

Zie Uonne sRheint, die winterliRhe Utadt sRhlummert und …ualmt vor siRh 
hin, wir trinken den zweiten KaEee, und iRh frage Knutti, ob die öage, 
unwissensRhaSliRh gesproRhen, eigentliRh niRht einfaRh ultraversRhissen 
seiD

«Dann sind Dutzende, wenn nicht Hunderte von Städten auf der Welt weg. Es gibt sie dann einfach nicht mehr.» 

y5aturwissensRhaSliRh gesproRhen: Aiele Uüsteme reagieren niRht gradu-
ellD Uie reagieren irgendwann sehr heSigD Wenn man ein Weinglas abtroRk-
net und ein wenig ZruRk gibt, passiert niRhtsD Wenn man zu viel ZruRk 
gibt, ist das Glas irgendwann kaputtD Lnd zwar unwiderru«iRh kaputtD Aiele 
Uüsteme haben Kipppunkte, wo die quswirkungen massiv und irreparabel 
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werdenD Uie als 4ournalist kInnen es QultraversRhissenY nennenD 9Rh als 
5aturwissensRhaSler nenne es die Charakteristik des UüstemsDV

Knutti sagt, aus der UiRht eines Flteren URhweizers, der siRh nur fjr siRh 
selbst interessiere, gebe es kein ProblemD yZer Klimawandel wird uns in der 
URhweiz in den nFRhsten zwanzig 4ahren niRht massiv treEenD Hs wird ab 
und zu etwas kostenD Utarke 5iedersRhlFge, ÖbersRhwemmungenD cin und 
wieder wird es sehr heiss, dann kostet es fjr die öandwirtsRhaS ein paar 
MilliardenD .jr meine kleine ToRhter sieht es anders ausDV

Hine durRhsRhnittliRhe HrhIhung von weltweit 0 Grad, wie es bis zum Hnde 
des 4ahrhunderts prognostiziert werde, bedeute massivste AerFnderungenD 
y0 Grad in die andere äiRhtung, als AergleiRh, das war die letzte HiszeitD 
Htwa zwei Zrittel der URhweiz waren damals von His bedeRktD Zie GletsRher 
sind jber das qaretal und den Thunersee bis naRh Bern gekommenD Zer 
Letliberg hat knapp aus dem His hervorgesRhautD Zas ist der Massstab der 
AerFnderungen, wenn wir von 0 Grad spreRhenDV

Zas Gegenteil der Hiszeit: GrInland sRhmilztD 

qnstieg des Meeresspiegels: bis zu ; MeterD

Teile der qntarktis sRhmelzenD 

qnstieg des Meeresspiegels: theoretisRh bis zu ;8 MeterD

9mmerhin: öetzteres dauert ein paar hundert bis tausend 4ahreD

y9st das sRhlimm» 9st das niRht sRhlimm» äeden wir von uns» Aon unseren 
Hnkeln» Wenn uns nur unser eigenes öeben in den nFRhsten zehn, zwanzig 
4ahren interessiert, dann sage iRh klar: Aergesst den KlimawandelD Zann 
spielt er keine äolleD Wenn die einzige Perspektive die ist, mit der qktie, 
die iRh kaufe, im nFRhsten –uartal Geld zu verdienen, oder wenn es mir 
in der Politik nur darum geht, in den nFRhsten vier 4ahren wiedergewFhlt 
zu werden, dann ist die kurzfristige Perspektive selbstverstFndliRh eine 
OptionD Hs ist keine moralisRhe caltung, die iRh teilen wjrde, aber man 
kann sie habenD Hs ist aber auRh ein .akt, dass Teile von GrInland und 
der qntarktis dann sRhmelzen werdenD Zann sind Zutzende, wenn niRht 
cunderte von UtFdten auf der Welt wegD Hs gibt sie dann einfaRh niRht 
mehrDV

Meine Reisen: Bin ich das Problem, Herr Knutti?
WFhrend Knutti spriRht, Kreise zeiRhnet, Utatistiken zitiert, BeriRhte wei-
terleitet, denke iRh an vergangene und kommende Termine in meiner 
qgendaD 

Zen Lrlaub in Me6iko von letztem 4ahrD

Oder den runden Geburtstag einer .reundin Hnde 2828, den wir alle zu-
sammen in 5ew (ork feiern wollenD 

yZa muss iRh unbedingt hinV, sage iRhD 

Zass iRh naRh wie vor ziemliRh regelmFssig .leisRh esse, das sage iRh auRhD

yWenn siRh alle so verhalten wie Uie, werden wir die Klimaziele verfehlenV, 
sagt KnuttiD yHs geht mir niRht darum, zu moralisierenD Wir be›nden uns 
alle in diesen WidersprjRhenD Wenn iRh in der WissensRhaS auf dieser 
Hbene arbeiten will, ist es unumgFngliRh, dass iRh hin und wieder zu Kon-
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gressen «iegeD qber dennoRh: Was bis 2808 gefordert ist, ist null CO2 D Zas 
heisst niRht: ein bissRhen sparenD 5ull bedeutet nullD Zen Aerbrennungs-
motor gibt es dann niRht mehrD .liegen gibt es niRht mehr, ausser es gelingt 
uns, sünthetisRhes Kerosin als qlternative auf den Markt zu bringen oder 
CO2  zu se…uestrierenD Hine )lheizung gibt es niRht mehrD Wir werden unser 
öeben umstellen mjssenDV

qber wie sollen wir das tun» Wer wird das riRhten» 

Zer Markt» Zer Utaat» Karl Mar6»

KjrzliRh, auf einer lFngeren WahlkampfreRherRhe fjr die äepublik, ›el 
mir auf, wie wenig man eigentliRh vom Thema weiss, der durRhsRhnittli-
Rhe 4ournalist einerseits3 andererseits aber auRh und vor allem die durRh-
sRhnittliRhe 5ationalratskandidatin von links bis reRhts, die betreEend 
Klima im Wahlkampf ziemliRh grosse TIne ansRhlug und im Parlament 
nun die entspreRhenden Gesetze beraten und absegnen soll: Wie war das 
noRhmals damals mit dem Katalüsator» Wer hat den eingefjhrt» 

4a, blIde .rage irgendwieD Klingt sehr unvorbereitetD

BlId aber auRh, dass sie spontan niemand beantworten konnteD

Man sass da, die 4ournalisten, die Politikerinnen ’ und mutmasste, wie das 
damals gewesen sein kInnteD 

yMan hat kein einziges der Lmweltprobleme durRh Higenverantwortung 
gelIst, durRh den freien Markt, durRh spontane 9nnovationV, sagt Knutti 
NetztD

y5ennen Uie irgendwasV, sagt erD

yZen Katalüsator»V, sage iRhD

yHs ist egal, welRhes Beispiel Uie wFhlen: Katalüsator, Partikel›lter, KlFr-
anlagen, .CKW: AerFnderungen gab es nur, wenn der Utaat äegeln aufge-
stellt hatD .rjher hat man den qbfall in den Wald geworfen, die Munition 
in den Uee und den qtommjll ins MeerD ceute muss der qbfall gesammelt, 
verbrannt oder reRüRelt werdenD .rjher liess man das qbwasser einfaRh in 
unsere Ueen «iessenD ceute brauRht Nedes caus qbwasserleitungenD Wer 
wjrde KlFranlagen infrage stellen» Gegen die sRhleRhte öuS…ualitFt, das 
Waldsterben, den sauren äegen wurden Partikel›lter und Katalüsatoren 
eingefjhrtD Hs gibt öuSreinhalteverordnungen, URhadstoSests fjr qutosD 
Man kann niRht mehr einfaRh einen grossen Kamin aufstellen und äauRh 
rauslassenD Man hat .CKW verboten wegen des OzonloRhs, und qtom-
kraSwerke djrfen die Wassertemperatur des .lusses, den sie zum Kjhlen 
brauRhen, niRht jber einen Grenzwert erwFrmen, weil sonst die .isRhe 
sterbenD Man kann argumentieren: Hs kann Na auRh niRht Neder bauen, wie 
er willD Oder es kann auRh niRht Neder fahren, wie er willD .jr die Gesell-
sRhaS ergeben diese äegeln durRhaus Uinn: .reiheit, solange niRht andere 
dadurRh zu URhaden kommenD Wie man das Netzt immer bewerten will, eine 
UaRhe ist mit BliRk in die Aergangenheit klar: Ohne qnreize oder ?wang ist 
im LmweltbereiRh selten etwas passiertD Wenn die .ossilen wenig kosten, 
die URhFden vom Uteuerzahler jbernommen werden und der Utaat niRht 
lenkend eingreiS, gehen die Hmissionen rauf, rauf, raufDV

Was tun?
2871 sei ein komplett verrjRktes 4ahr gewesen, sagt der HTc-Professor: Zie 
?ahl der qnfragen von Medien, fjr AortrFge und aus der )EentliRhkeit habe 
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siRh verfjnEaRhtD Zabei seien die .akten seit zwanzig 4ahren bekannt: yHs 
ist niRht so, dass die KlimaforsRhung plItzliRh sagt: 4etzt ist Weltuntergang, 
und deshalb brauRht es Netzt AerFnderungenD qus irgendeinem Grund aber, 
den niemand so ganz genau versteht, hat siRh die Wahrnehmung in der 
GesellsRhaS verFndertD Zie Utreikbewegungen waren entsRheidendD Lnd 
in der URhweiz hat siRher der citzesommer 287Ü vielen öeuten vor qugen 
gefjhrt, dass der Klimawandel niRht irgendein ?ukunSshirngespinst istDV

Zie yWeltwoRheV wiederum nannte den prominent auSretenden .orsRher:

yKlima-qpokalüptikerV,
yUeherV,
yZruidenV,
yProphetenV,
yPapstV,
ymodernen Klima-URhamanenV,
yKlima-qlarmistenVD
Lnd die KlimaforsRhung als solRhe eine y9ntensiv-ModeVD 

Lnd das ist Na sRhon ein interessanter Punkt: Warum eigentliRh, äeto Knut-
ti, ist dieses Kollektivproblem Klima zu einer derartigen öinks-reRhts-Ge-
sRhiRhte geworden» Was antwortet er MensRhen, die der Meinung sind, 
wir in der kleinen URhweiz kInnten gegen diesen globalen Klimawandel 
sowieso niRhts unternehmen, drum …uasi weitermaRhen»

yUie spreRhen zwei versRhiedene Zinge anV, sagt KnuttiD yZas mjssen wir 
auseinandernehmenDV

Kein ProblemD Wir haben ?eitD

qlso, erstensD

Klimapolitik sei niRht wegen der wissensRhaSliRhen .akten zu einer der-
artigen öinks-reRhts-GesRhiRhte geworden, ysondern weil siRh die vorge-
sRhlagenen Massnahmen umgehend politisRh einreihenD quf der einen Uei-
te steht ein gesamtgemeinsRhaSliRhes candeln mit äegulierungen, wel-
Rhes das Wohl der GesellsRhaS als Ganzes und zukjnSiger Generationen 
in den Aordergrund stelltD Hs passt in das 5arrativ der öinkenD quf der 
anderen Ueite passen die vorgesRhlagenen öIsungen jberhaupt niRht zu 
den neoliberalen UtrImungen, die auf ma6imale .reiheit und minimalen 
Utaat setzen, auf 9ndividualisierung und Pro›tma6imierungD Aiele der vor-
gesRhlagenen öIsungen erfordern zwingend, dass man äegeln setztD Zass 
es eben sRhon heute kostet und niRht erst fjr meine Kinder, und fjr die 
dann vermutliRh doppelt so vielD Zass es einen Preis hatD Zass …uasi bestraS 
wird, wer versRhmutztD Zas ist letztliRh eine hoRhpolitisRhe LnterteilungDV
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«Wenn uns nur unser eigenes Leben in den nächsten zehn, zwanzig Jahren interessiert, dann 
sage ich klar: Vergesst den Klimawandel.»

Zaten aus den LUq zeigten, wie die .rage des Klimawandels dort kaum 
noRh eine .rage wissensRhaSsbasierter .akten sei, sondern mehrheitliRh 
eine 9deologiefrageD yWissensRhaS ist zu einer qrt äeligion geworden: Zie 
Zemokraten glauben immer mehr daran, die äepublikaner immer weni-
gerV, sagt KnuttiD

?weitensD 

Zer Punkt, dass wir kleinen URhweizer in der grossen Welt sowieso keinen 
LntersRhied maRhenD

yZie Lno kennt das Prinzip der gemeinsamen, aber diEerenzierten Aer-
antwortungV, sagt KnuttiD y4eder muss einen Beitrag leistenD Lnd Nene, die 
mehr verursaRhen, sollen mehr beitragenD Hs kann keine Trittbrettfahrer 
gebenD Zas Prinzip der Uteuerprogression: 4ene, die mehr kInnen, sollen 
mehr beitragenD Zie URhweiz verfjgt jber mehr 9ntelligenz, mehr TeRh-
nologie und mehr Geld pro Kopf als vermutliRh alle anderen Utaaten, also 
kInnte man es auRh umdrehen: Wenn wir es niRht maRhen, wer sonst» 
Zrittens gibt es niRht nur die Hmissionsreduktionen und die qnpassungenD 
Zer dritte Pfeiler des Pariser qbkommens ist der .inanzausgleiRh fjr die 
HntwiRklungslFnder, damit diese ihre äisiken vermindern und Nene .eh-
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ler vermeiden, die wir begangen haben, und von qnfang an auf saubere 
TeRhnologien setzenD cundert Milliarden pro 4ahr sind dafjr nItigD cier 
kInnte die reiRhe URhweiz einen wiRhtigen Beitrag leistenD Zas 5etzwerk 
qllianRe Uud hat eine ?ahl genannt: Hine Milliarde pro 4ahr, meint sie, wFre 
ein angemessener und realistisRher BeitragDV 

Zie kleine URhweiz, sagt Knutti, kInne natjrliRh niRht im qlleingang die 
Welt verFndernD yWir mjssen uns keine 9llusionen maRhenV, sagt erD yqber 
bloss weil wir klein sind zu sagen, es interessiert uns niRht, wFre ein pro-
blematisRhes UignalD Zie URhFden im qusland werden sowieso auf unseren 
WirtsRhaSsstandort zurjRkfallenD Lnd wir, der Westen, haben das Problem 
letztliRh verursaRhtD qlso stehen wir auRh in der AerantwortungDV

«Die CO2 -Gesetzesrevision ist ungenügend»
Okaü, nFRhste .rage, bevor wir den H6perten zum anstehenden CO2-Gesetz 
befragenD Lnd Netzt wird das 5iveau womIgliRh wirkliRh unterste URhub-
lade, aber trotzdem noRh einmal, weil das Thema Na jberall so prFsent ist, 
auRh gerade und immer wieder in der äepublik, und deshalb gewisse Zinge 
vorausgesetzt sind, obwohl dann am URhluss auRh gar niemand so genau 
BesRheid weiss jber die Grundlagen: Wie maRht man das eigentliRh fest, 
dass der Klimawandel vom MensRhen gemaRht ist» 

Uobald man siRh nFmliRh NournalistisRh mit dem Thema befasst, wird man 
belagert von engagierten ?eitgenossen mit oEensiRhtliRhen Google-qlerts, 
die einen mit seltsamen (outube-Aideos bombardieren, in denen es heisst, 
dass es den Klimawandel niRht gibt und die Mondlandung im Öbrigen auRh 
niRht, und die Kondensstreifen am cimmel wjrden uns alle vergiSenD

yWir wissen seit jber hundert 4ahren, dass mehr CO2  in der öuS zu wFrme-
ren Temperaturen fjhrtD Zas ist GrundlagenphüsikV, sagt KnuttiD yZamals, 
7Ü1;, hat noRh niemand vom Klimawandel geredetD Wir wissen heute, dass 
der MensRh dieses CO2  durRh die Aerbrennung von )l, Gas und Kohle 
ausstIsstD Zas kann man messenD 5aRh dem qussRhlussprinzip wissen wir, 
dass es keine andere HrklFrung fjr die HrwFrmung gibt: Zas Problem liegt 
weder bei der Uonne noRh bei den AulkanenD Lnd anders als beim Muster 
der UonnenaktivitFt, wo es oben und unten in der qtmosphFre wFrmer 
wjrde, verhFlt siRh das beim CO2  anders: wFrmer unten, kFlter obenD Zas 
CO2  hat einen .ingerabdruRk, den man zuordnen kannDV 

Zie Utudien des Weltklimarats belegen, dass der MensRh zu folgendem 
Prozentsatz der dominante .aktor beim Klimawandel ist:

10 ProzentD

Zie URhweiz steht in UaRhen CO2-.ussabdruRk pro Person in der Welt auf: 

Platz 7xD

Was nun, cerr Knutti»

Zer Bundesrat will bis 2808 eine klimaneutrale URhweizD yBis spFtestens 
dann mjssen wir wegkommen von allen fossilen Brenn- und TreibstoEenD 
Zas heisst: Zas erste Htappenziel, bis 2828 eine äeduktion um 28 Prozent 
CO2-qusstoss gegenjber 7118, werden wir vermutliRh knapp verfehlenD Wir 
werden ?erti›kate zukaufen mjssenDV 

Okaü, sorrüD UtoppD 
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?erti›kate fjr Klimakompensation» 9st das niRht komplett verlogen, …uasi 
qblasshandel» 

yZie 9dee hinter den Kompensationen ist, dass es dem Klima egal ist, ob 
iRh eine Tonne CO2  hier vermeide oder in 9ndienD Wenn es zehnmal mehr 
kostet, eine Tonne in der URhweiz zu sparen, als in 9ndien, ist es dann niRht 
sinnvoller, sie dort zu vermeiden, weil man mit demselben Geld viel mehr 
erreiRhen kann» 9n 9ndien wird zum Teil noRh jber dem oEenen .euer 
gekoRht, wFhrend man in der URhweiz inzwisRhen sRhon sehr eTzient istD 
9n anderen öFndern kann man mit wenig Geld mehr ?erti›kate zur Kom-
pensation kaufenD Zas ist die qrgumentation hinter den Kompensationen 
und die UiRhtweise des reRhten Teils des Parlaments, wFhrend die linke 
Ueite unter anderem argumentiert, Kompensationen wjrden das Problem 
nur aufsRhiebenD Lnd tatsFRhliRh ist es Na auRh so: Wenn wir 2808 welt-
weit auf null sein mjssen, sind quslandkompensationen niRht mehr mIg-
liRhD Zeshalb ist es tatsFRhliRh gefFhrliRh, darauf zu setzenD Man kInnte 
in der Tat sagen, dass wir unsere Aerantwortung niRht wirkliRh wahrneh-
men, wenn wir einerseits Nedes 4ahr Milliarden fjr fossile BrennstoEe naRh 
Uaudiarabien sRhiessen und gleiRhzeitig Milliarden fjr Kompensationen 
naRh 9ndienDV

5FRhste Htappe auf  dem Weg in eine klimaneutrale  URhweiz:  9n der 
.rjhlingssession steht die UeigentliRh ursprjngliRh fjr die Wintersession 
geplanteV äevision des CO2-Gesetzes anD Zer UtFnderat hat vorgesRhlagen, 
den qusstoss bis 28W8 zu halbieren, sodass man 2808 sauber auf null istD 
HinfaRhe äeRhnungD Kein Problem»

yZie äevision, die auf dem TisRh liegt, ist ungenjgendV, sagt der Klima-
faRhmannD

yWarum»V

yWeil bei einer genauen BetraRhtung die äeRhnung niRht aufgehtD Aon den 
08 Prozent äeduktion passieren nur zwei Zrittel in der URhweizD Zann sind 
wir letztliRh bloss bei W8 Prozent eEektiver 9nlandreduktion, oder einem 
Prozent ab 28W8 pro 4ahrD Zer äest ist quslandkompensationD Wenn die 
Kompensation wegfFllt, heisst das: ‹8 Prozent 9nlandreduktion in den ver-
bleibenden zwanzig 4ahren ab 28W8, also W,0 Prozent pro 4ahrD Wir verlagern 
das Problem auf die nFRhste GenerationDV

OEensiRhtliRh nur Probleme, Probleme, ProblemeD

?u wenig Konse…uenzD ?u wenig WilleD Oder auRh die .rage der sozialen 
AertrFgliRhkeit: Kaufen siRh die äeiRhen einfaRh frei» Was rettet uns» ?um 
Beispiel verdreifaRhte .lugpreise» qber ist das politisRh mehrheitsfFhig» 
Oder eben qlternativen durRh 9nnovation» Bei der .liegerei zum Beispiel 
die Lmstellung auf sünthetisRhes Kerosin, fjr das es irgendwann dringend 
einen Markt geben muss, weil wir ansonsten, wenn man die Lno-?iele ernst 
nimmt, 2808 ein komplettes Grounding erleben» 

5ie mehr shoppen in 5ew (orkD

yWenn die qirlines Netzt anfangen, in alternative TreibstoEe zu investieren, 
dann wird das niRht passierenD qber sie mjssen es halt wirkliRh wollen oder 
dazu gezwungen werdenDV

Lnd wo sind eigentliRh all die 5aRhtzjge hin»
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Lnd wie beein«usst das eine Politik, wenn der PrFsident der grIssten 
URhweizer Partei gleiRhzeitig PrFsident der ZaRhorganisation der URhweizer 
BrennstoXFndler ist»

yHs ist sRhon soV, sagt Knutti dannD yZas neue CO2-Gesetz mit gewissen 
PreisaufsRhlFgen hier und öenkungsabgaben dort ist aus wissensRhaSli-
Rher UiRht ungenjgendD Zenn damit werden wir die Klimaziele niRht er-
reiRhenD qber es ist aus politisRher UiRht womIgliRh das Beste, was heu-
te realisierbar und potenziell mehrheitsfFhig istD Zeshalb ist es trotzdem 
begrjssenswert, weil die meisten angeriRhteten URhFden eben niRht rjRk-
gFngig zu maRhen sindD öieber anfangen und naRhbessern, als gar niRhts 
tunDV

Hinerseits mjsse man siRh trotz der Wahlen keine 9llusionen maRhen, weil 
die realpolitisRhe Hbene eine andere sei als die wissensRhaSliRhe äealitFtD 
qndererseits gebe es viele MIgliRhkeiten, einen qnfang zu maRhenD yWir 
wussten noRh nie so viel jber das anstehende ProblemV, sagt KnuttiD yLnd 
wir hatten noRh nie so viele MIgliRhkeiten, es anzugehenDV

öetztliRh sei es fjr ihn als WissensRhaSler niRht die qufgabe, Politik zu ma-
RhenD yqber es ist unsere qufgabe, zu kommunizieren, was UaRhe istD 5iRht 
einfaRh ?ahlen zu liefern, welRhe die öeute ratlos zurjRklassenD Uondern 
die ?ahlen auRh zu erklFrenD Wenn das niRht mehr statt›nden kann, kann 
man siRh fragen, wozu es uns gibtD Wenn wir der Meinung sind, dass es 
eine potenzielle Gefahr gibt, sollte es niRht nur erlaubt sein, die GesellsRhaS 
darauf hinzuweisenD Wir sollten dazu verp«iRhtet seinDV

Lnd dann erzFhlt der HTc-KlimaforsRher von 9talienD

qm frjhen Morgen des ;D qpril 2881 bebte im italienisRhen öYq…uila die 
HrdeD Zas UtFdtRhen wurde zerstIrtD W8Ü MensRhen starbenD Zer Utaat stell-
te darauZin mehrere Ueismologen vor GeriRhtD Uie hFtten die BevIlkerung 
niRht genjgend vor den Gefahren gewarntD yZas will iRh mir niRht vorwer-
fen lassen mjssenV, sagt KnuttiD
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